
Jetzt. Später. Nie - Die Zeit ist reif... !              ein Essay von Bianka Maria Seidl 

 Freiheit - ja bitte! Risiko - nein 
danke! Bewegung erwünscht - aber 
nur auf statischen Bahnen. Verände-
rung willkommen - wenn sonst alles 
beim Alten bleibt. Eine seltsame Schi-
zophrenie zeichnet sich da in unseren 
Lebensentwürfen ab: Gerne würden 
wir das Leben wagen - aber wir trau-
en uns nicht. Da gibt es unzählige 
Manöver, mit deren Hilfe wir uns tag-
täglich vor den eigenen Lebenszielen 
ablenken. 

Die Deutschen wollen selbstbestimmt 
leben. Und die Deutschen wollen Er-
fahrungen sammeln. Zu diesem Be-
fund kommt eine Studie des Frankfur-
ter Meinungsforschungsinstituts creati-
ve analytic 3000, die der Frage auf 
den Grund gegangen ist, was die 
Menschen hierzulande von ihrem Le-
ben erwarten.  
Eine überwältigende Mehrheit von 
über 90 Prozent will sich also nicht 
mehr von äußeren Kräften und Autori-
täten dirigieren lassen, sondern das 
persönliche Lebensdrehbuch selber 
schreiben und verwirklichen. Ein be-
merkenswerter Aufbruch, so scheint es 
- aber wo der Wille ist, ist kein Weg in 
Sicht. Denn fast ebenso wichtig wie 
Autonomie und Horizonterweiterung 
ist den Deutschen das Streben nach 
Sicherheit. Über 80 Prozent wollen in 
vorhersehbaren und sicheren Bahnen 
leben und wünschen sich für ihren 
Lebensweg Berechenbarkeit und Sta-

bilität. Freiheit - ja bitte! Risiko - nein 
danke! Bewegung erwünscht - aber 
nur auf statischen Bahnen. Verände-
rung willkommen - wenn sonst alles 
beim Alten bleibt. Eine seltsame Schi-
zophrenie, die sich da in unseren Le-
bensentwürfen abzeichnet: Gerne 
würden wir das Leben wagen - aber 
wir trauen uns nicht. Jeder Dritte 
wünscht sich, beruflich auf eigenen 
Beinen zu stehen, jeder Vierte möchte 
gerne mal im Ausland leben und jeder 
Zweite sehnt sich nach mehr Freizeit. 
Aber nur eine verschwindend kleine 
Minderheit erlaubt sich, diese Wün-
sche im Hier und Jetzt zu realisieren. 
Die meisten wähnen sich gefangen im 
Gestrüpp der so genannten Sach-
zwänge, verschieben ihr gewolltes, 
gutes Leben in die Zukunft und blei-
ben reglos auf ihren Träumen sitzen. 
Marie Desplechin und Lydie Violet, 
zwei französische Schriftstellerinnen 
beschreiben dies in ihrem Buch: Das 
Leben wagen - Vom Umgang mit einer 
unheilbaren Krankheit, ISBN 
3-8270-0638-4. Sie erzählen darin, 
wie sich alles ändert, wenn  der Le-
bensweg plötzlich durch eine unheil-
bare Krankheit verstellt wird. 
  
Kraftvoll im Rad laufen 

Doch warum muss uns erst ein 
Schicksalsschlag ereilen, damit wir 
wach werden und unser Leben als ein 
großes Geschenk erkennen? Warum 
tun wir nicht, was wir tief in unseren 

Herzen ersehnen und verspüren und 
bedürfen erst der Krankheit als Korrek-
tur unserer Lebensweise? Richtig, es 
fehlt das Vertrauen in die eigene Kraft. 
Es mangelt uns an Selbstsicherheit und 
auch an Mut. Und so laufen wir lieber 
in den ausgelatschten Bahnen, erfüllen  
weiterhin die Erwartungen anderer, 
übernehmen Verantwortung für die 
anderen und nicht für uns selbst.  Wir 
leben an uns vorbei und verleumden 
uns tagein und tagaus. Wir argumen-
tieren und begründen unser Verhalten. 
Weil die Umstände noch nicht pas-
send sind. Doch wann sind sie pas-
send? Weil wir noch zu wenig wissen 
und können. Doch wann wissen und 
können wir genug? Weil wir erst ande-
re Dinge noch erledigen müssen. 
Doch wann werden wir mit allem fer-
tig sein?  

Die nächste Variante, wie wir den ent-
scheidenden Schritt in die Verände-
rung hinein verschieben, besteht dar-
in, im Vorfeld so lange zu planen,               
bis genügend Gegenargumente ge-
sammelt sind, die unsere Aufbruchs-
energie wieder in den Keller zurück 
sacken lassen. Statt loszulegen und    
der Stimme unseres Herzens zu fol-
gen, stehen wir am Rand des Lebens, 
verhalten uns und schonen uns zu 
Tode. Wir verstecken uns hinter Pro-
blemen, hinter anderen Menschen, 
hinter persönlichen Umständen, hinter 
unseren “schlechten” Erfahrungen 
oder oft auch hinter unserer Couch.  

Wenn wir immer wieder das Gleiche sagen, 
denken und tun, werden wir in Zukunft wie-
der das Gleiche erhalten. Erst wenn wir un-
ser Denken ändern und uns das Träumen 
erlauben, werden wir anders sprechen und 
handeln. Dann werden wir auch Dinge erle-
ben, die wir bisher nicht erlebt haben.

INS LEBEN RUFEN
                                          

	 	                   

Tr
äu

m
e 

&
 V

isi
on

en



Vielleicht denken wir, es ist sicherer 
nichts zu wagen, kein Risiko einzuge-
hen. Doch das größte Risiko liegt im 
Stillstand, im Verleugnen der eigenen 
Wünsche, der Träume und Visionen.  

Bevor wir eine Niederlage produzie-
ren, tun wir lieber gar nichts. Dabei 
bräuchten wir nur ein wenig zurück 
zu schauen. Oftmals stellt sich eine so 
genannte Niederlage im Nachhinein 
als eine wichtige Voraussetzung für 
eine bedeutende Entwicklung heraus.  
Herzenswünsche kommen tief aus 
dem eigenen Wesen und tragen die 
Kraft zur Verwirklichung in sich. Was 
wir uns ersehnen und vorstellen kön-
nen, können wir auch erreichen. Al-
lerdings ist es wichtig, diese Herzens-
wünsche vor dem Verstand zu hüten, 
da dieser sofort abblockt und diese 
inneren Regungen ins Reich der Phan-
tasie verbannt. Dann trumpft er auf 
mit seiner  Beweismanie. Beweis 
durch Negativpresse, Beweis durch 
Autorität, Beweisargumente lieber 
Mitmenschen.  

Krise als Hebamme der                  
Veränderung 

Das Leben ist nicht berechenbar, es ist 
ein großer lebendiger Strom, in den es 
vertrauensvoll einzutauchen gilt und 
von dem wir uns vertrauensvoll tragen 
lassen dürfen. Doch dafür gilt es sich 
beherzt zu entscheiden. Diese Ent-
scheidung setzt dann eine Kraft frei, 
die uns aus- und aufbrechen lässt. 
Dabei durchlaufen wir eine Strecke 
der Instabilität, meist gekennzeichnet 
von Verwirrung und Selbstzweifeln. 
Das Alte ist verlassen und das Neue ist 
noch nicht fassbar. Ungewissheit und 
Kontrollverlust sind die Begleiter in 
diesem chaotischen Zustand, aus dem 
heraus die Formen des Neuen erwach-
sen. Das, was wir als Krise bezeichnen 
ist so gesehen ein ganz natürlicher Teil 
der Entwicklung hinein in die sich 
weitenden Lebenskreise. 
  

Wenn wir immer wieder das Gleiche 
sagen, denken und tun, werden wir in  

Zukunft wieder das Gleiche erhalten.   
Erst wenn wir unser Denken ändern 
und uns das Träumen erlauben, wer-
den wir anders sprechen und handeln. 
Dann werden wir auch Dinge erleben, 
die wir bisher nicht erlebt haben.  
Was wollten Sie schon immer einmal 
tun? Welche Herzenswünsche und 
Träume haben Sie auf später verscho-
ben? Womit wollten Sie schon lange 
aufhören? Brechen Sie aus und auf 
und beenden Sie ihren kräfterauben-
den Gleichlauf. Erschließen Sie sich 
die Kraft und Vitalität Ihrer Träume und  
Visionen und entscheiden Sie sich für 
einen Kürlauf in Ihrem Leben.  

Die Trainerin  

Bianka Maria 
Seidl,  
Trainerin, 
Coach und 
Autorin  
                   
Sie rüttelt 
wach, regt an, 
ermutigt und 
richtet auf. Ihre freie Art wirkt wie ein 
reinigender Gewitterregen, der den 
Staub des Alltags von der Seele der 
Teilnehmer wäscht. Im yoYa TRAI-
NING zeigt sie, wie wir aus dem 
fremdbestimmten Leben eines „Nor-
mal-Menschen“ aussteigen können, 
um uns für den ureigensten Weg in 
Selbstbestimmung, Freude und kraft-
vollem Selbstausdruck zu entscheiden 
und wie wir dabei wieder in die Ver-
bindung mit der Schöpfung finden. 

Mit ihrem ersten Buch “Die Zeit ist reif 
... !” gelingt es ihr als Autorin den Le-
ser innehalten zu lassen und seinen 
Blick auf das Wesentliche - sein Selbst 
zu lenken. Das Buch ist ein Mutma-
cher für alle, die bis jetzt gezögert ha-
ben. Es ist sehr lesenswert für jeden, 
der tief in sich den Wunsch verspürt, 
die innere Bremse loszulassen. 

Weitere Informationen und Anmel-
dung unter: http://www.yoya-bewusst-
sein.de/aktuelles.html  

     

     www.yoya-bewusstsein.de 

Sehnsucht nach Abenteuern  JA 

aber mit Sicherheit und Plan bitte

yoYa TRAINING 
2012/2013 

Die Zeit ist reif ...
für DICH!

Einsteiger-Workshop 
1 Tag 
13. Oktober 2012 
09. März 2013 
21. September 2013 
März 2014  

ST 1 
Wage die Veränderung und fol-
ge dem Sog der inneren FREI-
HEIT!  

Befreiende Wege aus dem            
Hamsterrad für überdrüssige 
Kreisläufer, ausgebrannte Le-
benskämpfer, unzufriedene 
Zeitvertreiber, für Ausbruchslus-
tige 
April 2013 
September 2013 
April 2014 

  
ST 2 
Entdecke was in dir steckt -      
entfalte dein schöpferisches     
POTENZIAL!   
                
Den Ruf der Berufung verneh-
men  Ein Weg zu mehr Klarheit 
- Stärke und Begeisterung für 
müde Irrläufer, für falschmoti-
vierte Energiebündel, für plan-
lose Dauerbrenner. 
Oktober 2013 
Mai 2014 

ST 3 
Liebe dich selbst und lebe dei-
nen LEBENSTRAUM! 

Begeisterung und Leidenschaft 
wecken - bei sich selbst und          
anderen - für Sinnsucher, für 
Think-big-Skeptiker, für grund-
lose Fantasten, für großartige 
Lebensregiesseure 
Juni 2014 
November 2014 
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